
Sieben Almen 

Länge  29,3 km Höhenmeter: 806 

Dauer: 3 Stunden Schwierigkeitsgrad:  mittel 

Start:  Isarbrücke Lenggries © www.Tölzer-Touren-Tipps — Hans Staar 2009 

Schnell hinauf, schnell hinunter — wer es eilig 

hat, kann diese Tour in weniger als zweieinhalb 

Stunden hinter sich bringen. Der Preis: Man 

bringt sich um die Rast auf einem der Bankerl bei 

den sieben Almen und einen wunderbaren Blick 

über dutzende von Gipfeln. Doch der Reihe nach; 

Unsere Aufzeichnung beginnt an der Isarbrücke 

in Lenggries, nur zwei Steinwürfe vom Bahnhof 

entfernt. Der Weg, die Via bavarica tyrolensis, 

führt isaraufwärts. Nach 4,1 Kilometern unmittel-

bar nach dem Gasthof Papyrer biegen wir links 

ab. Nach 10,6 Kilometern auf sehr guter Asphalt-

straße und 420 Höhenmetern erreichen wir die 

Röhrlmoos-Kapelle. Ab hier geht es auf Schotter 

und mit Steigungen von bis zu 18 Prozent weiter. 

Nach 14,8 Kilometern sind wir oben bei den Sie-

ben Almen auf 1486 Metern und werfen einen 

Blick  auf die Roßstein-Alm, die oberhalb am Fel-

sen klebt. Wir legen eine  Brotzeit-Pause ein, 

genießen Sonne und Aussicht, bevor wir auf glei-

chem Wege nach Lenggries zurück fahren. Ach-

tung bei der Fahrt bergab: Gut möglich, dass Ih-

nen ein Auto oder Traktor entgegen kommt. 

Das Ziel vor Augen: Gut zu erkennen ist der markante Roßstein. Links 
unterhalb  liegen die Sieben Almen, die wir ansteuern wollen. 

Zwischenstopp an der kleinen Röhrlmoos-Kapelle. Bis 
hierher sind es etwas mehr als 400 Höhenmeter. 


